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Kaiserslautern in neuem Internetportal online 

Visual Partner präsentiert die Pfalzmetropole in 4D 

 

Seit 14. August ist Kaiserslautern als erste deutsche Stadt in 4D 

online. Die neuartige Technologie des Kaiserslauterer 

Unternehmens Visual Partner macht die Stadt im Internet real 

begehbar. 

 

Ob Rathaus, Martinsplatz, Stiftskirche oder Schillerplatz, all diese Orte 

können nun bequem und bei jedem Wetter von zuhause aus im Internet 

besucht werden. Der 4D- Internetauftritt von IhreStadt-4.de macht es 

möglich. Vom Schreibtisch aus kann sich der Besucher per Mausklick 

die Stadt ansehen und erhält auf Wunsch Informationen darüber, wo er 

sich gerade befindet. Professionelle Darsteller berichten in 

Filmsequenzen Wissenswertes über die Attraktionen von Kaiserslautern. 

Somit entsteht beim Internetbesucher ein erster Eindruck von der 

Stadt, der Lust auf einen realen Besuch weckt. 

 

Der Kaiserslauterer Oberbürgermeister Klaus Weichel zeigt sich 

begeistert: „Was ich gesehen habe ist sensationell, ich glaube das wird 

die Plattform der Zukunft.“ So wird das Rathaus bald nicht nur von 

außen zu sehen sein, erste Teile der Verwaltung sind bereits 

panografiert.  

„Die neue 4D-Technologie bietet nicht nur tolle Möglichkeiten für den 

Tourismus, ebenso sind Einzelhandel und Gastronomie in das Konzept 
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mit eingebunden“, erläutern Diplom-Ingenieurin Allmuth Winkler und 

Andreas Woog, die beiden Köpfe hinter Visual Partner. IhreStadt-4.de 

bietet damit ortskundigen und fremden Besuchern ein attraktives 

Angebot. Auf der Seite stellen sich Restaurants vor, per Mausklick kann 

man eintreten, sich die Räumlichkeiten und das Speisenangebot 

erklären lassen. 

 

„Wir haben auch den Weg des klassischen Online-Shops verlassen“, 

beschreibt Woog. „Bei uns gehen sie virtuell durch den Laden, klicken 

auf Schuhe, so wie sie im Regal stehen oder Schmuck, so wie er in der 

Auslage liegt.“ Es ist ein Schaufensterbummel der besonderen Art. Das 

Warenangebot der Einzelhändler in Kaiserslautern kann von zuhause 

aus eingesehen und auch bestellt werden. 

 

Doch es soll nicht beim ausschließlich virtuellen Klick bleiben. „Wir 

verstehen den Online-Auftritt als sehr gute Ergänzung zum realen 

Angebot“, so die Projektleiter. Das Surfen auf der Internetseite macht 

vielmehr Lust, die im Netz kennen gelernten Shops und Kneipen real zu 

besuchen. „Ein solcher Internetauftritt schafft beim Kunden ein 

besseres Gefühl und Vertrauen“, ergänzt Woog. 

 

Das Angebot von IhreStadt-4.de basiert auf der Entwicklung einer 

neuartigen Technologie, an der Visual Partner seit einigen Jahren 

arbeitet. Mit Hilfe von 360° Kameras werden sogenannte Kugelfotos in 

sehr hoher Qualität erstellt. Am Computer werden die Panoramabilder 

so aufbereitet, dass der Blick in alle Richtungen geschwenkt werden 

kann. Die bisherigen Begrenzungen durch Bildränder sind damit 

aufgehoben. „Es ist, als würde ich selbst vor dem Kaiserslauterer 

Rathaus stehen und einen Stadtrundgang starten“, so Winkler. Hinter 

der Verwirklichung des Projekts steckt ein 60-köpfiges Team von Profis 
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aus den Bereichen Entwicklung, Programmierung, Fotografie bis hin 

zum Marketing sowie Darstellern und Moderatoren. Und auch der Offene 

Kanal Kaiserslautern wirkt mit. Dieser bietet das technische Equipment 

und ein speziell eingerichtetes Studio, in welchem die Filmsequenzen 

gedreht werden. 

 

Während demnächst weitere Kommunen im Südwesten online gehen, 

wird in Kaiserslautern am Ausbau der Seite gearbeitet. Bislang werden 

Sehenswürdigkeiten und Kultureinrichtungen vorgestellt. Einige 

Einzelhändler und Gastronomen sind auch auf der Seite vertreten und 

täglich kommen neue Interessenten hinzu. 

„Außerdem erstellen wir im Moment Luftaufnahmen, die unser Angebot 

noch attraktiver machen“, gibt Woog einen Ausblick. 

 

 Anschläge: 3.735 


